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HFranzöſiſches aus Marokko.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)

Verträge werden geſchloſſen, um umgangen oder gar
gebrochen zu werden. Vor anderthalb Jahren haben wir in
ein franzöſiſches Marokkoprotektorat gewilligt unter
Kautelen, die den Jntereſſen aller Fremden zugute kommen
ſollten. Jm Reichstage ſind bereits etliche Verſtöße gegen
den deutſch-franzöſiſchen Marokkovertrag

zur Sprache gebracht
worden. Die Reichsregierung hat zugeſagt, den Vorgängen
ernſteſte Beachtung zu ſchenken. Jm Balkantrubel ſind dieſe
Dinge untergegangen; die öffentliche Meinung wandte ihr
Intereſſe wichtigeren Dingen zu. Es hat ganz den An-
ſchein, als ob Frankreich dieſe Umſtände nicht unwillkommen
ſind, denn es arbeitet in Marokko unbekümmerter denn je
nach dem Grundſatze: Man muß die Feſte feiern, wie ſie
fallen. Daher iſt es unſere Pflicht, dem Vertragsgenoſſen
etwas ſchärfer auf die Finger zu ſehen. v

Vor einigen Monaten erſchien im „Bulletin Officiel“
ein Firman des Machſen, d. h. der franzöſiſchen Militär-
behörde, da der Machſen ſelbſt abſolut nichts zu ſagen hat,
ebenfalls laut Ankündigung des „Bulletin Officiel“. Der
beſagte Firman reklamierte gewiſſe Rechte des Staates in
einer Zone von 250 Metern rund um die Mehrzahl der be
feſtigten Städte und Militärpoſten. Jn dem Firman heißt
es u. a., daß die Ausdehnung der Zone in Fällen, wo lokale
Jntereſſen Verringerungen ratſam erſcheinen laſſen und die
Intereſſen der Verteidigung durch ſie nicht berührt werden,
verringert werden könne, und in einem weiteren Satze wird
geſagt, daß unter gewiſſen Vorbedingungen Gebäude, Ein-
zäunungen und dergleichen errichtet, Steinbrüche und Berg-
werke in den Zonen eröffnet werden können, wenn die
Militärbehörden nichts dagegen einzuwenden haben.

Die Jntereſſen der
militäriſchen Verteidigung

ſind aber nur das Mäntelchen, das man dieſem Monſtrum
von einem Firman umzuhängen beliebte. Der Zweck, den
man erreichen möchte, iſt ein weſentlich nichtmilitäriſcher, d. h.
ein politiſcher, und noch mehr wirtſchaftlicher. Bei den Küſten-
ſtädten Caſablanca, Settat, Saffi, Maſagan, Aſemur, Rabat,
Saleh, aber auch bei Fez und Marakeſch, ferner bei Mogador
und Saffi, ſind nämlich in dieſen Zonen gerade die wert-
vollen Handelsgebäude errichtet, die bedeutende Anlagekoſten
verurſacht haben. Beſonders deutlich zeigt ſich das auch in
Saffi bei britiſchen Firmen. Die größte britiſche Handels-
niederlaſſung in Saffi beſteht ſeit 50 Jahren, und wir können
es neidlos zugeſtehen, daß gerade dieſer Firma der Handel
Saffis viel zu verdanken hat. Dieſe Firma iſt eine von den
erſten, die von dem unglaublichen Geſetze betroffen wurden,
und man kann es uns nicht gut verdenken, wenn wir eine
gewiſſe Freude darüber empfinden, daß die engliſche Preſſe
in Marokko, namentlich das Blatt „Al Mokhreb al Akſa“
den Franzoſen vorwirft, daß ſie eine Despotie mit dieſem
Firman geſchaffen hätten, die man ſonſt in den unzivili-
ſierteſten Ländern kaum antreffen werde. Man wird aber
daran, daß ſelbſt britiſche Firmen ungeheuer leiden, ſeit

der franzöſiſche politiſche Einfluß
anerkannt worden iſt, ermeſſen, wie die heutigen Machthaber
in Marokko mit deutſchen Firmen umzugehen belieben.
Kamen früher unliebſame Zwiſchenfälle durch untergeord-
nete, allzu franzöſiſch ſich gebärdende Offiziere und Beamte
vor, ſo wies man bei der Beantwortung von Reklamationen
eben auf die untergeordnete Stellung dieſer Heißſporne hin.
Jetzt hat aber die Regierung ſelbſt die Verantwortung über-
nommen, ſoweit die wirtſchaftlichen Folgen dieſes Firmans
ſich zeigen werden, der ſelbſt die ſicherſten Rechte ohne Ent-
ſchädigung aufheben kann wenn es den militäriſchen Gut-
achtern eben beliebt. Wir meinen, ſo iſt das Recht noch ſelten
mit Füßen getreten worden, wie durch einen derartigen
Ukas, der den höchſten franzöſiſchen Autoritäten zur Laſt
fällt.

Von Recht iſt überhaupt in Marokko ſeit Errichtung des
franzöſiſchen Protektorates nicht mehr viel zu ſpüren. Die
Subjekte der franzöſiſchen Herrſchaft, gewiſſe Kaids, wie
Allal Ben Ba und andere, welche die alten Kaids ablöſten,
üben eine Willkürherrſchaft aus, die die allgemeine Unzu-
friedenheit bis zum Aeußerſten treibt. Es iſt dringend
nötig, das namentlich Deutſchland und England dieſem ver-
tragswidrigen Treiben der Herren Gallier Zügel anlegen.

Die Hlottendemonſtration der Mächte.
Die „friedliche“ Demonſtration vor Anti-

vari, die heute beginnen ſoll, um König Nikita von
Montenegro für die Wünſche Europas gefügig zu machen,
hat durch ihre Ankündigung noch keine Veränderung der
Lage gebracht. Die Teilnahme Jtaliens und Frankreichs an
der Demonſtration iſt nunmehr ausgeſprochen, nachdem
auch Rußland hat erklären laſſen, es ſei ſtets der Meinung
geweſen und ſei es noch, daß eine gemeinſame Flotten-
demonſtration im Jntereſſe der Montenegriner ſelbſt von
Nutzen wäre, da ſie darauf hinziele, die Stellung des Königs
zu feſtigen. Jm übrigen habe man ſeit jeher gewußt, daß
Rußland aus leicht begreiflichen Gründen die Entſendung
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j eines Kriegsſchiffes nicht ins Auge gefaßt habe. Die Lon-
doner Weſtminſter Gazette“ ſchreibt: Die ruſſiſche Zu-
ſtimmung zur Flottenaktion iſt vorläufig ſo aufzufaſſen, daß
ſie die Bedingung einſchließt, daß keine militäriſche Aktion
ſtattfinden ſoll, außer, ſoweit ſie notwendig wäre, um an der
Küſte die Flotte zu unterſtützen. Die Flotten-
demonſtration mag eine langſame Wirkung haben, ſie
wird hoffentlich frei von Senſationen und Blutvergießen,
aber ſie wird ſchließlich wirkſam ſein. Dagegen
würde eine militäriſche Aktion weit größere Fragen als
Montenegro und Skutari auf die Tagesordnung ſetzen und
neue Gefahren für die Mächte und die Verbündeten herbe:-
führen. Die richtige Löſung der Frage wäre, daß die Ver
bündeten ſie ſelbſt löſten, indem ſie die Vermittlung der
Mächte annähmen, denn nichts könnte bedrohlicher für die
Kriegführenden und ihre ganze Sache ſein als die Ausſicht
auf Differenzen zwiſchen den Mächten, die in elfter Stunde
alles umſtoßen könnten.

Jn Wiener militäriſchen und unab-hängigen politiſchen Kreiſen wird die Flot-
ten aktion der Mächte in der Form, wie ſie geplant iſt,
als eine unklare Demonſtration bezeichnet, die auf
König Nikolaus keine Wirkung ausüben könne und werde,
wenn er nicht befürchten müſſe, daß die Flotten auch
Truppen ausſchiffen, die gegen ihn in Aktion treten. Man
weiſt auch darauf hin, daß Serbien ſich gleichfalls
dem Willen Europas widerſpenſtig ent-
gegenſtellt, ohne daß man von Zwangsmaßregeln
gegen Serbien höre. Das offiziöſe montenegriniſche Organ
erklärt heute, Montenegro konnte den Mächten nur die
einzig mögliche Antwort geben, indem es ihre Forderungen
ablehnte und Skutari einnimmt. Eine Herausgabe dieſer
Stadt an Albanien werde nicht erfolgen, es ſei denn, daß
Skutari den Verbündeten mit Gewalt wieder genommen
würde. König Nikolaus habe ſich durch ſeine Entſchließung
den Dank des Volkes verdient. Auch das ſerbiſche Re-
gierungsorgan erklärt heute, keine ſerbiſche Regierung könne
die Forderungen der Mächte bezüglich Skutaris und Al-
baniens erfüllen.

Dem Frieden nahe.
Die Antwort der Balkanſtaaten auf den

Friedensvermittelungsvorſchlag der Großmächte, der von
der Türkei bereits angenommen worden iſt, verzögert ſich,
da Serbien und Griechenland hinſichtlich der Abgrenzungen
Schwierigkeiten machen. Wie in Belgrad verlautet, wird
die Antwort der verbündeten Balkanſtaaten auf die Media-
tionsnote der Großmächte heute den auswärtigen Ge-
ſandten überreicht werden.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 2. April 1913.

Am Bundesratstiſche war zu Beginn der Sitzung niemand.
Präſident Dr. Kaempf eräffnete die Sitzung nach 21 Uhr.

Präſident Dr. Kaempf:
Nach den Oſterferien begrüße ich Sie zu neuer ernſter Arbeit
zum Zwecke der Löſung der

hochwichtigen und tiefeinſchneidenden Fragen,
die unſer im neuen Seſſionsabſchnitt harren. Möge ihre glück
liche Löſung gelingen, zum Heile unſeres Vaterlandes. (Lebhafter
Beifall.)

Jch habe dem Hauſe einige Mitteilungen zu machen:
Fürſt Heinrich XIV. iſt am 29. März im fürſtlichen Schloſſe

zu Greiz aus dieſem Leben geſchieden. Das Haus wird das An-
denken des durchlauchtigen Fürſten in Ehren halten.

Aus Anlaß des fluchwürdigen Attentates auf den König der
Hellenen habe ich dem hieſigen griechiſchen Geſchäftsträger im Auf-
trage des Reichstages das Mitgefühl zum Ausdruck gebracht. Der
Herr Geſchäftsträger hat darauf mit warmen Worten gedankt
und mitgeteilt, daß er der Königlich griechiſchen Regierung Mit-
teilung machen werde.

Meine Herren, es iſt Jhnen allen bekannt geworden, daß
ſchweres Unglück einen Teil der Vereinigten Staaten von Nord
amerika betroffen hat. Das deutſche Volk nimmt ſchmerzlichen
Anteil an der Heimſuchung dieſer befreundeten Nation. Sie
haben ſich von Jhren Plätzen erhoben. Ich ſtelle dies feſt.

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt der Antrag der Fort
ſchrittlichen Volkspartei:

„Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage baldigſt
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den die Errichtung und
Erweiterung von Familien-Fideikommiſſen an Grund
und Boden verboten und die Auflöſung beſtehender Familien-
Fideikommiſſe gefördert wird.“

Zur Begründung des Antrags erhält das Wort
Abg. Gothein (Fortſchr. Vpt.):

Nach der Verfaſſung ſollen alle Deutſchen gleich ſein. Damit iſt
das Fortbeſtehen der Fideikommiſſe nicht vereinbar. Der hohe Adel
weiſt bei weitem nicht die Kinderzahl auf, wie die übrigen Bevöl-
kerungsſchichten. Der Zweck, die Familien durch Familienfidei-
kommiſſe zu erhalten, wird alſo nicht erreicht; die adligen Ge
ſchlechter ſterben vielmehr aus. Die Bevorzugung des Erſt
geborenen iſt nicht geeignet, das Anſehen der Familie zu erhöhen;
ſie ſchafft Unzufriedenheit unter den Familienmitgliedern. Die
Gründung von Fideikommiſſen erfolgt nur zur Befriedigung einer
gewiſſen Eitelkeit. Nicht der Erbe, ſondern der Beſitz wird ge

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale).

ſchützt. Das Bedenklichſte iſt, daß der Familien-Fideikommiß dem
Bauern, dem Kleinbeſitzer

immer mehr Boden entzieht.
In manchen preußiſchen Kreiſen iſt die Hälfte oder nahezu dte
Hälfte des Grund und Bodens derart gebunden. Die Fideikom-
miſſe verhindern eine Verminderung des Großgrundbeſitzes, ſie
vereiteln auch die Urbarmachung der Moore, denn ein Fidei-
kommisbeſitzer mit vielen Kindern kann nicht alles Geld für Kul-
turen anlegen. Es gibt nur einen Ausweg:

das Verbot der Neugründung von Fideikommiſſen
und die Förderung der Auflöſung beſtehender Familienfideikom-
u Jedenfalls iſt die Reichsgeſetzgebung in dieſer Frage zu
tändig.

Abg. Hierl (Soz.):
Im Intereſſe der Ernährung des Volkes iſt es in hohem Grade
bedauerlich, daß zahlreiche Großgrundbeſitzer die kleinen Grund
ſtücke aufkaufen und ihren großen Gütern einverleiben. Be
ſtehende Fideikommiſſe dürften nicht erweitert werden können.
Der Großgrundbeſitz dient nur zur Bereicherung einzelner und
zur Ausſaugung des Volkes. Wir ſtimmen dem Antrage zu.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.):
Bereits bei früheren Reichstagsverhandlungen iſt die Beibe
haltung des Fideikommißweſens für eine Notwendigkeit erachtet
worden. Die ganze Frage gehört nicht vor die Kompetenz des
Reichstages. Mißſtände infolge allzugroßer Ausdehnung des
Fideikommißbeſitzes haben ſich nur in wenigen Teilen der preußi-
ſchen Monarchie gezeigt. Wir halten deshalb den freiſinnigen
Antrag für überflüſſig.

Abg. Dr. Thoma (Natl.):
Das allgemeine volks wirtſchaftliche Intereſſe verlangt die Auf-
hebung der Fideikommiſſe oder wenigſtens deren Einſchränkung.
Eine Beibehaltung der Fideikommiſſe führt zur Verödung des
platten Landes Wir ſtimmen für den Antrag.

Abg. Dietrich (Deutſchkonſ.):
Verbeſſerungen im Fideikommißweſen ſind gewiß wünſchenswert.
Alle Argumente, die hier geltend gemacht ſind, ſprechen aber nicht
dafür, daß die Reichsgeſetzgebung in Tätigkeit geſetzt werden muß.
Auch von uns wird anerkannt, daß es richtig iſt, die übermäßige
Bindung von Grund und Boden zu verhindern. Die

Selbſtbewirtſchaftung des Beſitzes
iſt und bleibt die Hauptſache. Für die Fleiſchverſorgung hat der
Großgrundbeſitz erhebliches geleiſtet. Eine geſunde Miſchung von
Groß und Kleinbeſitz wollen auch wir, aber das Inſtitut der
Fideikommiſſe muß aufrechterhalten bleiben.

Abg. Dr. Dove (Fortſchr. Vpt.):
Die Frage der Volksernährung findet ihre Löſung, wenn der
Grundbeſitz nicht gebunden iſt. Jeder ſoll nur ſoviel Grund
beſitz haben, als er ſelbſt bewirtſchaften kann.

Abg. Bernſtein (Soz.):
Das Inſtitut der Fideikommiſſe hat ſich überlebt.

Darauf wurde der Antag in einfacher Abſtimmung mit ge
ringer Mehrheit angenommen.

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr: Rechnungsſachen, Wahl
prüfungen, Petitionen.

Schluß 634 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 2. April 1913.

Am Regierungstiſche: Dr. von Trott zu Solz.
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung

um 1114 Uhr.
ra?? der Tagesordnung ſtand die Beratung des Kultus

etat s.
Eine allgemeine Beratung fand nicht ſtatt.
Die Beratung begann mit der Beſprechung über das Kapitel

des „Miniſteriums“.
Abg. Hoffmann (Soz.): Der Miniſter ſollte Auskunft geben

über manche unklare Anwendung der Geſetze und Verwaltungs-
anordnungen. Jch möchte den Miniſter zunächſt erſuchen der
Frage der Trennung von Staat und Kirche näherzutreten.

Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz: Ich bitte Sie, da eine
allgemeine Beſprechung des Kultusetats nicht ſtattfindet, die er
wähnte Frage hier nicht zu behandeln.

Abg. Hoffmann (Soz.): Ich berufe mich auf Z 17 der Ge
ſchäftsordnung. Jch will jetzt nur die Dinge beſprechen, die ich
an der Tätigkeit des Miniſters auszuſetzen habe.

Präſident Dr. Graf von Schwerin-Löwitz: Das iſt nach
unſerem geſtrigen Beſchluß hier nicht zuläſſig. Doch will ich das
Haus darüber befragen.

Zur Geſchäftsordnung bemerkt
Abg. Hoffmann (Soz.): Jch beſtreite, daß die Mehrheit des

Hauſes das Recht hat, die Geſchäftsordnung außer Kraft zu
ſetzen, wenn es ihr gefällt.

Präſident Dr. Graf von SchwerinLöwitz: Das Wort zur Ge
ſchäftsordnung hat der Abg. Dr. Wiemer.

Abg. Hoffmann: Ich habe das Wort. Sie (zu dem Präſidenten)
können nicht während meiner Rede jemand das Wort zur Ge
ſchäftsordnung geben.

Präſident Dr. Graf von SchwerinLöwitz: Ich habe das Recht,
Jhnen das Wort zu allgemeinen Ausführungen zu entziehen, bis
das Haus darüber entſchieden hat. Das Wort zur Geſchäftsord-
nung hat der Abg. Dr. Wiemer.

Abg. Hoffmann (Soz.): Das Wort habe. ich. Herr, Präſident.
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eiterkeit. S Abg. Hoffmann will in der allgemeinen Erörterung
fortfahren Glocke des Präſidenten.)

Abg. Hoffmann (Soz.): Ich will feſtgeſtellt haben, ob man
während der Rede eines Abgeordneten einem anderen das Wort
zur Geſchäftsordnung geben kann.

Zur Geſchäftsordnung bemerkte
Abg. Dr. Wiemer (Fortſchr. Vpt.): Es war vorauszuſehen,

daß der geſtern gefaßte Beſchluß erhebliche Schwierigkeiten im
Gefolge haben würde. Ich halte den Wunſch, bei dem Miniſter
gehalt eine allgemeine Erörterung zu pflegen, für wohlbegründet.

Nach einer weiteren lebhaften Geſchäftsordnungsdebatte
erklärte

Abg. Dr. v. Heydebrand (Konſ.): Ich ſchlage vor, die Debatte
zu ſchließen und gleichzeitig darüber abzuſtimmen, ob die geſtrige
Auslegung des Präſidenten über die Handhabung der Geſchäfts-
ordnung in dieſem Falle von dem Hauſe geteilt wird.

„Der Schluß der Geſchäftsordnungsdebatte wurde mit großer
Mehrheit beſchloſſen.

Hierauf beſchloß das Haus, daß die Ausführungen des Abg.
Hoffmann nach dem geſtrigen Beſchluß unzuläſſig ſind.

Abg. Hoffmann (Soz.): Jch beantrage eine Pauſe von einer
halben Stunde, damit die Fraktionen ſich über dieſe Frage ver-
ſtändigen können.

Dieſer Antrag wurde abgelehnt, ebenſo der Antrag Wiemer
auf Aufhebung des geſtrigen Beſchluſſes.

Abg. Hoffmann (Soz.) (in der allgemeinen Erörterung fort
fahrend): Gegen die Jdee, möglichſt viel aus dem Staat heraus-
zuholen, und mit Hilfe der Kirche willige Untertanen zu ſchaffen,
müſſen wir ganz entſchieden Verwahrung einlegen. Wir erſuchen
den Miniſter, die Kirche nicht als Mittel des Staates zu benutzen.
(Präſident Graf Schwerin ruft den Redner zur Sache.) Wir kön-
nen uns über die Höhe des Gehalts des Miniſters und ſeiner
Beamten nicht eher entſcheiden. Präſident Graf Schwerin ruft
den Redner wiederholt zur Sache.) Redner wiederholt noch ein-
mal ſeine Worte, der Präſident läßt deshalb das Haus abſtimmen,
ob dem Redner das Wort gelaſſen werden ſoll.

Durch Mehrheitsbeſchluß wird dem Redner das Wort ent
zogen. (Abg. Hoffmann: Gewalt geht vor Recht, geſchenkt wird
Jhnen nichts!)

Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.):
Es empfiehlt ſich, ſämtliche Direktorſtellen an den Provinzial

ſchulkollegien mit praktiſchen Schulmännern zu beſetzen.
Damit ſchloß die Debatte über das Kapitel des Miniſteriums.

Die Abſtimmung wurde vorläufig ausgeſetzt.
Bei dem Kapitel Kultus und Unterricht gemein

ſam erklärte
Abg. Dr. Dittrich (Zentr.):

»Hinſichtlich des Religionsunterrichts der Kinder in
Miſchehen iſt die ſreie Willenserklärung der Eltern
nicht geſichert, ſondern zum Nachteil der Katholiken durch
löchert worden. Ordensniederlaſſungen für charitative Tätigkeit
ſind allerdings in den letzten Jahren vielfach genehmigt worden,
aber es fragt ſich, ob damit dem Bedürfnis ſchon genügend Rech
nung getragen worden iſt. Wir beklagen das beſtehende Mißtrauen
gegen die Ordensniederlaſſungen. Wir wünſchen nichts weiter,
als Parität zum Wohle des Staates und des Volkes.

Kultusminiſter v. Trott zu Solz:
Die Vorſchrift, daß ein Wechſel in der Erziehung des Kindes aus
Miſchehen erſt dann ſtattfinden darf, wenn der Wille der Eltern
vor Gericht urkundlich gemacht worden iſt, iſt gerade im Intereſſe
der Eltern. Haben die Eltern ihren Willen urkundlich gegeben,
dann haben ſie auch die Sicherheit, daß danach entſchieden wird.
Wir werden erwägen, ob nicht auch andere Stellen geeignet ſind,
den Willen der Eltern urkundlich entgegenzunehmen. Nun iſt dar
über Beſchwerde geführt worden, daß den katholiſchen Orden viel-
fach verboten iſt, ihre Tätigkeit auf Evangeliſche zu erſtrecken.
Dies geſchieht aber im Intereſſe der katholiſchen Orden ſelbſt; ſie
ſind ſpeziell nur für Katholiken beſtimmt. In dieſer Beziehung
ſind wir aber natürlich nicht engherzig. Jch bin im allgemeinen
gewiß nicht dafür, daß Katholiken und Evangeliſche ſich gegen
einander abſchließen.

Abg. Dr. v. Campe (Natl.)
Bezüglich der Feſtlegung des Oſterfeſtes müſſen wir energiſch be
tonen, daß wir ein lebhaftes Intereſſe an dieſer Frage haben. Jch
bitte daher den Miniſter, uns zu ſagen, welche Antwort er von der
Kurie bekommen hat. Beifall bei den Natl.).

Abg. Hoffmann (Soz.):
Die Freiheit der Kirche iſt in Wahrheit nur zu erringen durch
eine Trennung von Staat und Kirche. Solange der Staat für
die Kirche Geld gibt, iſt die Kirche von ihm abhängig. liber denLe h t der Kirche, über den ſtaatlichen Einfluß
auf die Kirche, wird auch in der evangeliſchen Kirche geklagt. Die
Kirche iſt eben nicht mehr ein Inſtrument des Himmels, ſondern
ſie iſt zum Inſtrument des Staates geworden. Wenn der Staat
aber der Kirche Mittel gibt, muß er auch darauf ſehen, daß die
Kirche geſetzmäßig verfährt. Die Regierung müßte endlich ein
ſehen, daß es nicht mehr zeitgemäß iſt, Zuwendungen an kirchliche
Gemeinſchaften zu machen. Eine ganze Reihe von Kultus
gemeinden wenden ſich energiſch dagegen, ſolche Zuſchüſſe zu er
halten, weil ſie darin mit Recht eine Beſchränkung ihrer Freiheit
ſehen. Wir verlangen die Befreiung der Juden. Die Juden ſind
von vielen Amtern im Staatsleben ausgeſchloſſen. Man hat alſo
keine Urſache zu ſagen, daß die Juden mit anderen Konfeſſionen
gleich berechtigt ſind. Viel ſchlimmer als die Drangſalierung der
Katholiken, über die ſich der Abg. Dittrich beſchwert hat, iſt die
Drangſalierung der Diſſidenten.

Abg. Kaufmann (Ztr.):
Unſere Ordensgeſellſchaften ſind von der Willkür des Miniſteriums
abhängig. Die Beſchränkungen, die der Unterrichtstätigkeit der
Orden auferlegt werden, rufen in katholiſchen Kreiſen Erbitterung
hervor.

Nach weiterer gunweſentlicher Debatte vertagte das Haus,
nachdem noch

Kultusminiſter von Trott zu Solz
die Hoffnung ausgeſprochen hatte, daß es ſchließlich zu einer Feſt
legung des Oſterfeſtes kommen werde, die Weiterberatung auf
Donnerstag 11 Uhr.

Schluß 45 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich Mittwoch morgen von Hom-

burg zu Fuß nach der Saalburg, während die Kaiſerin mit
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe im Automobil eine Spazier
fahrt in den Wäldern der Umgebung unternahm. Das
Herzogspaar von Cumberland wird nach den letzten
Dispoſitionen am 13. d. Mts. zum Beſuche am Kaiſerlichen
Hoflager eintreffen. Der Kaiſer begibt ſich heute, Donners
tag, nach Mainz, um den dortigen Feſtzug zu bechtigen.

Die Kaiſerin wird nach den bisher geteoffenen Be
ſtimmungen am 5. Juli zum Sommeraufenthalt in Wil
helmshöhe eintreffen. Zurzeit werden auf Wilhelmshöhe
bauliche Veränderungen vorgenommen.

Das engliſche Königspaar als Hochzeitsgäſte in
Berlin. König Georg und Königin Mary haben offiziell

die Einladung Kaiſer Wilhelms angenommen und werden
an den Feierlichkeiten anläßlich der Vermählung des Fürſten
Ernſt Auguſt zu Braunſchweig und Lüneburg mit Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe am 24. Mai dieſes Jahres teilnehmen.

i h des r en Wer dna u r Plenarſitzung zu einer Beſprechung ü e Gealtes ten äWerabſchiererg Wehr und
Deckungsvorlagen noch vor Pfingſten wurde nicht in Ausſicht er
nommen, vielmehr iſt beabſichtigt, am 30. April, ſpäteſtens aber
am 3. Mai die Pfingſtferien zu beginnen und nachher
weiter zu tagen. Was vor Beginn der Ferien verhandelt
und fertiggeſtellt werden ſoll, wurde nicht feſtgelegt. Es ſoll erſtder Gan ßer Verhandlungen in der Budgetkommiſſion abgewartet

werden, der ſowohl die Wehr als auch die Deckungsvorlagen über
wieſen werden ſollen. Der kommende Freitag bleibt ſitzungsfrei,
um der Budgetkommiſſion Zeit für ihre ä zu laſſen.
Am Sonnabend findet Sitzung ſtatt, Beginn 2 Uhr, mit der

Veteranenbeihilfen. Am Montag beginnt die erſte
Leſung der Wehr- und Deckungsvorlagen.

Eine Konferenz im Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten wird ſich am 4. und 5. April mit Maßnahmen zur
Erhöhung der Sicherheit auf den Staats
bahnen beſchäftigen. Vor einiger Zeit wurden für die
Annahme von Perſonen zum exekutiven Dienſt neue Be
ſtimmungen in bezug auf deren Tauglichkeit erlaſſen. Hier
bei iſt beſonderer Wert auf das Sehvermögen und das
Farbenunterſcheidungsvermögen gelegt. Der Beratung
hierüber dient die Konferenz. An ihr nehmen eine Reihe
von Bahnaugenärzten teil.

Eine Einigung in der Frage der Gewährung der Oſt
markenzulage an die Reichsbeamten wird ſich leider nicht
ermöglichen laſſen. Wie wir hören, hat ſich das Zen
trum gegen die Gewährung der Oſtmarken-
zulage erklärt und will ſich auf irgendwelche Zugeſtänd-
niſſe in dieſer Frage nicht einlaſſen.

Eine offiziöſe Ermahnung der Preſſe. Die „Nord
deutſche Allgemeine Zeitung“ fordert die deutſche Preſſe
ohne Unterſchied der Partei auf, künftig weder Nachrichten
über Erfindungen und Verbeſſerungen auf dem Gebiet der
Bewaffnung und Ausrüſtung des Heeres noch über
Uebungen ſolcher Spezialtruppen zu veröffentlichen, von
denen man annimmt, daß ſie einer anderen Armee überlegen
ſind. Sie weiſt darauf hin, daß das Beiſpiel der britiſchen
Luftflotte lehre, daß auch Dinge, die vielen bekannt ſind,
der Aufmerkſamkeit des Auslandes entzogen werden können,
wenn nur von der heimiſchen Preſſe peinlichſte Geheim-
haltung gewahrt wird.

Ein außerordentlicher mecklenburgiſcher Landtag ſoll
nicht bereits Ende April, ſondern erſt einige Wochen ſpäter
einberufen werden.

Ausland.
Die Trauerfeier in Athen.

Die Trauerfeierlichkeit für König Georg
gab der Stadt Athen am Mittwoch vom frühen Morgen an
ihr Gepräge. Eine dichte Menge drängte ſich auf dem Platz
der Kathedrale und dem Weg des Trauerzuges. Um 8 Uhr
rückten die Truppen in das Spalier. Die Trauerverſamm-
lung füllte die Kathedrale; neben König Konſtantin be
merkte man alle Mitglieder der königlichen Familie und die
fremden Fürſtlichkeiten, darunter Prinz Heinrich und Prinz
Joachim von Preußen, ſowie Prinz Ernſt Auguſt, Herzog
zu Braunſchweig und Lüneburg. Unter den Vertretern der
fremden Höfe befand ſich der Königlich ſächſiſche Oberhof-
jägermeiſter Graf v. Rex, der im Namen des Königs und
des Kronprinzen Kränze niederlegte. Um 10 Uhr begann
die kirchliche Trauerfeier, bei der die Erzbiſchöfe des König-
reiches amtierten. Nach Schluß der Feier bildete ſich der
Trauerzug auf dem Platze vor der Kathedrale und in der
Hermes-Straße bis zum Verfaſſungsplatz: voran Ab-
ordnungen des Heeres, dann die hohe Geiſtlichkeit aus allen
griechiſchen Gebieten. Die Lafette, die den Sarg des Königs
trug, wurde von Matroſen gezogen und war von den Flügel
adjutanten und Evzonen umgeben; dahinter des Königs
Schlachtroß. Dem Sarge folgten König Konſtantin und
ſeine Söhne, die fremden Fürſtlichkeiten und die Abge-
ſandten der Souveräne, ſodann im Wagen die Königin-
Witwe und die Prinzeſſinnen. Hinter der Geiſtlichkeit, den
Miniſtern, dem Kammerpräſidenten, dem diplomatiſchen
Korps, den Vertretern der fremden Marinen und der Städte
ſchloſſen Truppen den Zug, der ſich zum Lariſſabahnhof be
wegte, wo der Sarg von den Prinzen in den Wagen getragen
wurde. Artillerie und die fremden Kriegsſchiffe feuerten
einen Trauerſalut von 101 Schuß. Heute, Donnerstag, finden
Trauerfeiern im ganzen Königreiche ſtatt.

Aus den Kolonien.
Die Tſingtau-Stiftung.

Der Bundesrat hat ſoeben, wie wir erfahren, der
Tſingtau Stiftung die Rechtsfähigkeit verliehen. Dieſe
Stiftung iſt ein Teil des Kapitals, das vor einigen Jahren
von deutſchen Jnduſtriellen zur Unterſtützung deutſcher tech-
niſcher Schulen in China aufgebracht wurde. Die Tſingtau-
Stiftung hat den Zweck, an der deutſch- chineſiſchen Hoch-
ſchule eine Reihe von Aufgaben zu erfüllen, für die etats-
mäßige Mittel nicht zur Verfügung ſtehen. So werden ihre
Erträge verwendet zur Beſchaffung von Modellen und Jn-
ſtrumenten für den Unterricht der Hochſchule ſowie für Be
ſichtigungen von induſtriellen Werken und anderen wirt-
ſchaftlichen Unternehmungen durch die Studierenden. Dem
urſprünglichen Willen der Spender des Kapitals ent
ſprechend, kommen aber nur ſolche Verwendungszwecke in
Betracht, die der Förderung der Technik dienen. Das in
Höhe von einer Million Mark zur Unterſtützung der deut-
ſchen techniſchen Schulen, die im übrigen durch den Etat des
Auswärtigen Amtes unterhalten werden, geſtiftete Kapital
iſt infolge der großen Aufgaben, die hier zu erfüllen ſind,
bereits ſtark angegriffen. Bei dem dringenden Jntereſſe,
das Handel und Jnduſtrie in Deutſchland an der Förderung
der deutſchen Schulen in China haben, hofft man, aus den
beteiligten Kreiſen neue Mittel zur Ergänzung des Fonds
zu erhalten.

Deutſch-Oſtafrika.
Der Handel Deutſch- Oſtafrikas im dritten

Vierteljahre 1912 über die Zollſtellen der
Küſte betrug insgeſamt 18,9 Millionen Mark gegen
15,9 Millionen Mark im gleichen Zeitraume des Vorjahres,
hat alſo um 3,0 Millionen Mark zugenommen. Im zweiten
Vierteljahre 1912 erreichte er eine Höhe von 16,8 Millionen
Mark, ſo daß er gegen dieſen Zeitraum eine Steigerung

von 2,1 Millionen Mark erfuhr. Dieſes Ergebnis zeigt die
ſtetige Aufwärtsbewegung der oſtafrikaniſchen Wirtſchafts
verhältniſſe. Auf die Einfuhr entfielen 11,2 Millionen
Mark gegen 10,9 Millionen Mark im Jahre vorher. Das be
deutet eine Zunahme von 0,3 Millionen Mark. Gegen das
zweite Vierteljahr 1912, wo die Einfuhr 11 Millionen Mark
betrug, iſt eine Steigerung von 0,2 Millionen Mark erfolgt.
Die Ausfuhr erreichte eine Höhe von 7,6 Millionen Mark
gegen 5,0 Millionen Mark im dritten Vierteljahre 1911, iſt
alſo um 2,6 Millionen Mark gewachſen. Gegen das zweite
Vierteljahr 1912, in dem ſie die Höhe von 5,6 Millionen
Mark erreichte, hat ſie um 2 Millionen Mark zugenommen.

Der Handel Oſtafrikas über die Zollſtellen der
Binnengrenze in demſelben Zeitraum belief ſich ins
geſamt auf 3,2 Millionen Mark gegen 3,0 Millionen Mark
im gleichen Zeitraume des Vorjahres und gegen 2,4 Mil
lionen Mark im zweiten Vierteljahre 1912; er hat ſich alſo
um 9,2 Millionen Mark bezw. 0,8 Millionen Mark geſteigert.
Hiervon entfielen auf die Einfuhr 1,5 Millionen Mark
gegen 1,3 Millionen Mark im gleichen Zeitraume des Vor
jahres, und im zweiten Vierteljahre 1912, ſo daß er gegen
dieſe beiden Zeitabſchnitte um 0,2 Millionen Mark geſtiegen
iſt. Die Ausfuhr mit 1,7 Millionen Mark gegen
1,6 Millionen Mark im Jahre vorher und 1,1 Millionen
Mark im dritten Vierteljahre 1912 iſt um 0,1 Millionen
Mark bezw. 0,6 Millionen Mark gewachſen.

CLuftfahrt.
Fernflug Metz--Königsberg.

Aus Metz flogen die beiden Offiziersflieger L eut-
nant Petzel und Leutnant Schröder am Diens
tag ab, um über Hamburg nach Königsberg i. Pr. zu fliegen.
Die 500 Kilometer lange Strecke Metz bis Münſter wurde
in fünf Stunden durchflogen. Jn Münſter ſtiegen die
Flieger Mittwoch früh 7 Uhr auf. Sie landeten kurz nach
12 Uhr bei nebliger Luft glatt auf der Horner Rennbahn
bei Hamburg. Nach Reparatur einer unbedeutenden Ver
biegung am Provpeller beabſichtigten ſie nachmittags nach
Berlin weiterzufliegen.

Jnternationaler Kongreß für Luftrecht.
Das Präſidialkomitee des „Komits juridique inter-

national de l'aviation“ hat als Termin für den dritten
internationalen Kongreß für Luftrecht die
Zeit vom 5. bis 7. Oktober 1913 feſtgeſetzt. Als Ort der
Tagung wurde Frankfurt am Main beſtimmt.

Todesſtürze zweier franzöſiſcher Flieger.
Durch ein verfehltes Landungsmanöver iſt der

Unteroffizier der Artillerie Phanrouxaus einem Aeroplan, der aus Reims gekommen war, bei
Amiens abgeſtürzt und wurde getötet.

Der Fliegerunteroffizier Faure iſt Mitt-
woch vormittag auf dem Flugplatz Buc bei Verſailles durch
Abſturz getötet worden.

Glück im Unglück.
Bei einem Erkundungsfluge von Schwedt aus iſt am Mitt-

woch ein Militärdoppeldecker bei dem Dorfe Dobberzin
in der Nähe von Angermünde ab geſtürzt. Die beiden darauf
befindlichen Fliegeroffiziere kamen mit geringfügi-
gen Verletzungen davon, der Flugapparat wurde
vollſtändig zertrümmert.

Aus Nah und FHern.
Zwei Knaben ermordet aufgefunden. Mittwoch früh um 5 Uhr

wurde die Leiche eines etwa acht Jahre alten Knaben mit Steinen
beſchwert in der Warnow bei Gehlsdorf unweit Roſtock gefunden.
Um 9 Uhr fand man an derſelben Stelle die Leiche eines zweiten
Knaben, die gleichfalls mit einem Stein beſchwert war. An
ſcheinend liegt ein Doppelmord vor. Die Staatsanwaltſchaft iſt
vorläufig damit beſchäftigt, die Perſonalien der Ermordeten feſt
zuſtellen. Auch die Täter ſind noch unbekannt.

Gattenmord. Jn Frankfurt a. Oder durchſchnitt die Frau des
Malers Vettke aus Eiferſucht ihrem Manne mit einem Raſiermeſſer
die Kehle, worauf ſie einen Selbſtmordverſuch beging. Vettke
ſtarb alsbald, die Frau liegt ſchwer re im Krankenhauſe.

Drohende Unruhen in Krefeld. Zur Verſtärkung der Polizei
aus Anlaß des Färberſtreiks ſind am Mittwoch etwa 200 Schutz
leute aus den benachbarten Städten in Krefeld eingetroffen. Sämt
liche ausgeſperrten Seidenarbeiter haben inzwiſchen beſchloſſen,
die Arbeit heute wieder aufzunehmen. Hingegen bleiben die Fär
ber nach wie vor ausſtändig.

Ein türkiſcher Dampfer verbrannt. Der mit 1020 Tonnen
Petroleum und 100 Faß Benzin beladene vom Schwarzen Meer
kommende türkiſche Dampfer „Uskuedar“ entzündete ſich vor dem
Bosporus und verbrannte völlig. Der Kapikän und fünf Mann
der Beſatzung wurden gerettet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Srühjahrs-Kontrollverſammlung.

Kontrollplatz Könnern a. S., Gaſthof zum Ring.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,

Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve: am
5. April 1913 954 Uhr vormittags aus den Ortſchaften Lebendorf,
Mitteledlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz b. K.
Trebnitz, Unterpeißen und Zellewitz; am 5. April 1913 1014 Uhr
vormittags aus den Ortſchaften Bebitz, Brucke, Daleng, Vornitz,
Friedeburg mit Straußhof, Garſena, Gnölbzig, Golbitz, Hohen
edlau, Kirchedlau und Zickeritz ſowie alle Jahresklaſſen und Waf-
fengattungen der Erſatzreſerve aus der Stadt Könnern a. S. am
5. April 1913 1134 Uhr vormittags für alle Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots
aus der Stadt Könnern a. S.

Aus den Kreistagen.
Der Kreistag des Kreiſes Weißenfels war am

Montag unter dem Vorſitz des Königlichen Landrats verſammelt.
Es wurde die Kreiskommunalkaſſenrechnung für 1911 abge
nommen und der Kreishaushalts-Etat für 1913 beraten und feſt
geſtellt. Zur Feier des 2öjährigen r r s des
Kaiſers warf der Kreistag eine Summe von 20 Mark zur Er
richtung einer Stiftung wohltätigen oder gemeinnützigen
Charakters aus und heteiligte ſich mit einer Spende von
Mark an den Baukoſten eines Handwerkerheims für verkrüppelte
Lehrlinge in Cracau. Jm ferneren Verlaufe des Kreistages er
7int die Anſtellung des Kreis-Hochbauarchitekten,

er Beitritt zum Deutſchen Zentralkomitee zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe mit einem von 100 Mark, die Be-
willigung einer jährlichen Kreisbeihilfe von 600 Mark zu den
Koſten des Arbeitsnachweiſes der Stadt Weißenfels, die Annahme
einer Ordnung über Leſgelee Kreiskraftwagens, die Ver

slivollſtändigung der Vorſchla e der zu Amtsvorſtehern geer onen und Sohne verſchiedener Wahlen.

Eisleben, 3. April. Neues Amtsgericht. To-desfall.) Am 26. Mai wird das hieſige neue Amtsgericht
eingeweiht werben. Der ſchweren Krankheit, an der er ſeit

längerer Zeit darniederlag, iſt Herr Rektor Storbeck geſtern
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Helfta, 2. April. (Kirchen-Glocke.) Die evangeliſche
St. Georgs-Kirche in Helfta beſitzt die äl teſte datierte Glocke
Preußens aus dem Jahre 1234. Die Glocke hat einen unteren
Durchmeſſer von 109 em und eine Geſamthöhe von 130 em. Die
Jnſchrift r iſt aus römiſchen, griechiſchen und früh-
gotiſchen Schriftzeichen.

Frankenhauſen, 2. April. Neuer Landrat.) Geſtern
hat der neue Landrat Herr Fritze ſein Amt übernommen. Er
wurde von Herrn Staatsrat Werner aus Rudolſtadt eingeführt.
Der bisherige Landrat Herr Dr. Thiemer erhielt vollſte Aner
ren und den Dank der fürſtlichen Staatsregierung ausge-
ſprochen

(5) Weißenfels, 2. April. (Die Einwohnerzahl) unſerer
Stadt beträgt 33 800.

x Aken, 2. April. (Jn der Stadtverordneten
ſi tz un g) am Montag wurden zuerſt der Bericht der Reviſions-
kommiſſion für die Rechnungen des Jahres 1911/12 verleſen und
dem Rechnungsführer Entl r erteilt. Dabei wurde erwähnt,
daß der Diakonie-Verein einen Reſervefonds von 4000 Mark an
geſammelt hat. Ueber die Verwaltung und den Stand der Ge-meindeangelegenheiten berichtet an Stelle des verhinderten

Bürgermeiſters Fiſcher der Beigeordnete Plaske. Der Etat weiſt
einen Ueberſchuß von 17450 Mark auf. Die Kämmereikaſſe
ſchließt ab mit einem Beſtande von 65 000 Mk. Die Feſtſetzung
des Haushaltungsetats für das Rechnungsjahr 1913,14 erfolgte
nach einem Referat des Stadtverordneten Kirchhoff. Die Ge-
u beträgt 257 495 Mk. (11 145 Mk. mehr als im Jahre
1912). Trotz dieſer Mehrausgabe wird eine fur n von15 Prozent empfohlen. Die Geſamteinnahme des u halte
plans beziffert ſich auf 257 495 Mk. Zur Deckung des Gemeinde
und Kreisſteuerbedarfs ſollen dem Antrag gemäß 230 Proz. der
ſtaatlich veranlagten Realſteuern, 50 Prozent der Betriebsſteuern
und 180 Prozent der Einkommenſteuer zur Erhebung gelangen.
Die Genehmigung der Schulanleihe von 120 000 Mk. macht der
Regierungspräſident von einem Tilgungsſatze von 2--3 Prozent
abhängig. Die Verſammlung beſchließt einen Satz von 2 Prozent.
Nach dem Antrag des Vorſtehers Hugo Schmidt ſollen 37 be
dürftige Veteranen auf Lebenszeit ſteuerfrei bleiben, was ein
ſtimmig beſchloſſen wurde.

Elſterwerda, 3. April. (Verhaftet.) Der Gärtnerei-
beſitzer J. von hier iſt unter dem Verdachte der e weeſegre
und des Betrugs auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in
Torgau verhaftet worden.

Sandersleben, 3. April. (Schulnachricht.) Der Rek-
tor Schöttge von hier iſt als Rektor an die Volksſchule III in
Deſſau verſetzt.

Zeitz, 2. April. (Zur Landtagswahl.) Wie von
der nationalliberalen Parteileitung mitgeteilt wird, hat Kommer-
zienrat Albin Naether die Kandidatur abgelehnt. Es wurde da-
raufhin einſtimmig Oberlehrer Dr. Blankenburg neben Landwirt
Harte als nationalliberaler Kandidat aufgeſtellt.

w. Magdeburg, 2. April. (Die Handwerkskammer)
bwilligte als Kaiſer Wilhelm II.-Jubiläumsſtiftung aus den Mit
teln der Kammer zehntauſend Mark als Grundſtock zum
Bau eines Erholungsheims für ſelbſtändige Handwerker.

Dommitzſch, 2. April. (Der vermutliche Brand-
ſtifter gefa t.) Den Bemühungen und fortgeſetzten Nach-
forſchungen Weidenhainer, Roitzſcher und Troſſiner Einwohner iſt
es endlich gelungen, den der Brandſtiftung in wiederholten Fällen
dringend verdächtigen, 23 Jahre alten Arbeiter Thielemann aus
Weidenhain zu ſtellen und zu verhaften. Jnsgeſamt werden dem
Manne ſechs Brandſtiftungen zur Laſt gelegt und zwar zwei in
Mockrehna, drei in Weidenhain und eine in Roitzſch.

Gotha, 2. April. (Landtags-Erſatzwahl.) Bei der
Landtagserſatzwahl im Wahlkreis Ohrdruf für den Sozialdemo-
kraten Fiſcher, deſſen Mandat für ungültig erklärt worden war,
wurde Bürgermeiſter Rötter-Ohrdruf (nationallib.) gewählt.

Sport und Jagdö.
Rennen zu Le Tremblay, 2. April. I. 1. Au Revoir (Lem

mel), 2. Ecaille (Bellhouſe), 8. Septante (Rovella). Tot.: Sieg:
37; Platz: 18, 27, 59 10. Ferner liefen: Amalecite, Etheree II,
Venetia, Triquette, Goualleur, Muſegg, Jllumin, Ophelie II.II. 1. Harry de Windt Wottequi, 2. Surſum (Lemmel),
3. Nation (Salſano). Tot.: Sieg: 94; Platz: 22, 22, 12 10.
Ferner liefen: Fribourg, Saint Maurice, Billet Doux, La
Mouſtache, Choſette. III. 1. Sans Atout (Reiff), 2. Sigismond
(Sharpe), 3. Navailles (Henry). Tot.: Sieg: 94; Platz: 34, 19,
58 10. Ferner liefen: Vangohen, Soleil d'Or, Bohr, Zoilo,
Tartarin, Frere Yves, Notus, Le Banquier, Gergonzola.
IV. 1. Oreade (Childs), 2. Moia (Reiff), 3. Lucianga (Bellhouſe).
Tot.: Sieg: 40; Platz: 20, 59, 59 10. rner liefen: Perſe-
verance, Valiſe de Voyage, Coſilla, Moira Louiſa, Colomba,
Tarte aux Pommes, Sans Tache, Patte d'Oie, Kola, Medaille
d'Or, La Gulbute. V. 1. Aſtolphe (Reiff), 2. Vetiver (Sharpe),
3. Chippewa (Mac Gee). Tot.: Sieg: 83; Platz: 28, 63 10.
Ferner liefen: Turlupin, Rancio II, Jpatka. VI. 1. Rond
d'Orleans (Henry), 2. Salämi (O Neil), 3. Sapperlipopette (Gar-
ner). Tot.: Sieg: 34; Platz: 13, 14, 12 10. Ferner liefen:
Cavallo, Saint Gaudens, Monſieur Guerin, La Moukerer, Le
Lorrain, Quorum, Revolte, La Polona, Weinacht.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 3. April.

Der neue Generalſekretär des Aerztevereins Bundes. Nach
Ausſcheiden des bisherigen Generalſekretärs des größten deutſchen
Aerztevereins, des deutſchen Aerztevereins-Bundes, Sanitäts
rates Dr. Heinze-Leipzig aus dem Generalſekretariat des Bundes
wurde Sanitätsrat Dr. Herzau- Halle zum Gene-
ralſekretär ernannt. Der Sitz des Bundes wird
von Leipzig nach Halle verlegt.

CLetzte Telegramme.
Wahlurnen für die Reichstagswahlen.

Berlin, 3. April. Dem Reichstag iſt der Ent
wurf über die amtlichen Wahlurnen für die
Reichstagswahlen zugegangen.

Der Beginn der „friedlichen“ Demonſtration.
Cetinje, 3. April. Geſtern um 7 Uhr morgens er

ſchienen vier öſterreichiſch- ungariſche Kreu-
zer in den montenegriniſchen Gewäſſern.

Ein türkiſcher Kriegsbericht.
Konſtantinopel, 3. April. Der offizielle Kriegsbericht

beſagt: Der Feind unterhielt geſtern an der Tſcha-
taldſchalinie eine Kanonade gegen unſere Re-
kognoszierungsabteilungen. Bei Bulair iſt die Lage un
verändert.
Serbiens Truppenzurückziehung von Skutari unmöglich?

Belgrad, 3. April. Wie verlautet, hat der engliſche
Geſandte den Miniſterpräſidenten Paſitſch
aufgefordert, im Jntereſſe der Erhaltung der eng
liſchen Sympathien für Serbien die ſerbiſchen Trup-
pen von Skutari zurückzuziehen. Miniſter-präſident Paſitſch erklärte mit Berufung auf die Bundes
pflicht, die Erfüllung dieſer Forderungſeiun-
möglich, und verwies darauf, daß die Großmächte den
Balkanſtaaten ſtets zur Eintracht geraten hätten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Fünfter Deutſcher Seeſchiffahrts-Tag. Am letzten Be-

ratungstage ſprach an erſter Stelle Prof. Dr. Perels (Ham-
burg) über „Begriff und Behandlung von Kriegskonterbande nach
der Londoner Seekriegsrechtsdeklaration“. Der Redner erläuterte
den Begriff der Kriegskonterbande und meinte, es ſei für die
Schiffahrtskreiſe von großer Bedeutung, ſchon in Friedenszeiten
auf die Möglichkeit eines Kriegsausbruches Rückſicht zu nehmen.

Kapitän Boehner (Hamburg) und Dr. Lieſau (Bremen)
behandelten die Anleitung zur Ausbildung der Schiffsoffigziere in
der Geſundheitspflege in den ſtaatlichen Navigationsſchulen.,
Hierzu teilte der Präſident des Reichsgeſundheitsamtes, Geheim-
rat Bumm, mit, daß die Herausgabe eines Hygiene-Lehrbuches
für Schiffsoffiziere bevorſtehe. Direktor Huldermann von
der Hamburg-Amerika-Linie hielt einen längeren Vortrag über
die Lage der Seeſchiffahrt. Die hochgeſpannte Tätigkeit im Wirt
ſchaftsleben einerſeits und andererſeits die politiſche Beunruhi
gung haben am Geldmarkte Verhältniſſe anormaler Art geſchaffen,
die notwendig einſchränkend auf die Wirtſchaftstätigkeit wirken
müſſen. Der Kaufmann, der der Schiffahrt den Verkehr zuführt,
braucht Kredit, und wenn ihm der Kredit derartig verteuert wird,
wie das jetzt ſchon ſeit Monaten der Fall iſt, muß er in ſeiner Be
rechnung mit ſo hohen Ziffern rechnen, daß das Endergebnis
immer fragwürdiger wird. Er wird alſo notgedrungen ſeine Maß
nahmen einſchränken. Offenbar bleibt, auch wenn die politiſche
Lage entwirrt ſein wird, durch die gewaltige Umbildung in der
politiſchen Gliederung Europas eine ſolche Menge der aller
ſchwierigſten Fragen, daß die Politiker und Diplomaten noch lange
reichſte Arbeit haben werden. Kapitän Hubert (Berlin) ſprach
über die Erweiterung der Fahrtbefugniſſe für Schiffer auf kleiner
Fahrt. Die Verſammlung beſchloß, ſich an die zuſtändigen Stellen
mit dem Erſuchen zu wenden, daß der Raumgehalt der Schiffe,die ein Schiffer Auf kleiner Fahrt führen dürfe, den veränderten

Zeitverhältniſſen r von 400 auf 800 Kubikmeter erhöht
werde. Kapitän Boehner (Hamburg) ſprach noch über die
Verwendung von Bojen zur Uebermittlung wichtiger Nachrichten.
An letzter Stelle ſtanden Vorträge der Kapitäne Hahn (Leer) und
Budde (Hamburg) über Signale für Dampfer, die bei ſchwerem
Wetter ihre Ankerketten ausſtecken. Sie empfahlen, eine rote
Laterne als Signal auszuhängen, um Zuſammenſtöße zu ver-
meiden. Am Abend fand im „Hotel Adlon“ ein Feſtmahl ſtatt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zur Berufung von Dr. Kötſchau nach Düſſeldorf. Die Be

rufung des Direktors des Berliner Kaiſer-Friedrich-Muſeums
Dr. Kötſchau zum Direktor des Zentral-Muſeums in Düſſel-
dorf wurde von der dortigen Stadtverordnetenverſammlung ge
r Das Gehalt beträgt 15 800 Mk. jährlich und ſteigt bis
19 800

Kurorte und Reiſen.
t Die Sommerwohnungen im Fichtelgebirge. Das Fichtelgebirge

mit ſeinen tief eingeſchnittenen idylliſchen Tälern, ſeinen eigenartigen Berglandſchaften und maleriſchen Felsgruppen, ſowie

ſeinen reichen Waldbeſtänden wird mehr und mehr ein beliebtes
Reiſeziel. Ein enges Netz von Eiſenbahnlinien und das moderne
Automobil erſchließen dieſes anmutige deutſche Mittelgebirge. Der
Fichtelgebirgsverein hat eine gedrängte Darſtellung der Unter

kunfts, Verkehrs und r für dieſes Gebiet herausgegeben, die von der Amtlichen lKgl. en Staatseiſenbahnen im Jnternationalen öffent-
lichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14, an Jnter-
eſſenten koſtenlos abgegeben wird.

uskunftsſtelle der

Börſen- und Handelsteil.
Jn der Generalverſammlung des A. Schaaffhauſenſchen

Bankvereins, Köln und Berlin, gab der ſchlechtere Jahresabſchluß
Anlaß zu heftigen Angriffen auf die rwalng Ein Aktionär
bemängelte die Geſchäftsführung und namentlich die Berliner
Grundſtücksbeteiligungen und die trotz dem ſchlechteren Ergebnis
erfolgte Erhöhung der Tantieme. Die Mißerfolge des Bankvereins
bigen nicht in der Konjunktur begründet. Weiter wurde bemängelt,

aß unter den Effekten ſich für 2,2 Millionen unnotierte Werte
befinden. Schließlich wurde die Bilanz nebſt Gewinn und
Verluſtkonto genehmigt, der Direktion und dem Aufſichtsrat Ent

und die Dividende auf 5 v. H. (i. V. 63 v. H.)
eſtgeſetzt.

Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G. in
Magdeburg. Die unruhige politiſche Lage hat nach dem Rechen
ſchaftsbericht für 1912 das Wintergeſchäft ungünſtig beeinflußt.
Nach Abſchreibungen von 45 171 (39 968) verbleibt ein Rein
gewinn von 29 556 (23 485) A. Hieraus ſoll eine Abzahlung von
4 Proz. auf den zweiten, mit 6 Proz. nachzahlbaren Dividenden-
ſchein der Vorzugsaktien für 1909 ein (i. V. 3 Proz. Ab-
zahlung auf den erſten Dividendenſchein für 1908), während 9878
(8660) vorgetragen werden ſollen. Der Auftragseingang im
neuen Geſchäftsjahr iſt befriedigend.

Der Aufſichtsrat der Deutſchen Eiſenhandel-Aktien-Geſell-
ſchaft hat beſchloſſen, der demnächſt einzuberufenden Generalver-
ſammlung für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von acht Prozent vorzuſchlagen. Der Abſchluß ſieht bei
ſonſt normalen Abſchreibungen und Reſerveſtellungen die Zu-
weiſung eines beſonderen Betrages von 500 000 rk an den
geſetzlichen Reſervefonds vor.

A.G. für Schriftgießerei und Maſchinenbau (Huck) in
Offenbach am Main. Der Betriebsgewinn für 1912 ſtellt
ſich auf 301 154 C (295 297 Nach Abzug der Unkoſten ſowie
nach Abſchreibungen von 72 313 (85 525 verbleibt ein Rein
ewinn von 83 570 (71582 Der Aufſichtsrat ſchlägt
34 Proz. (6 Proz.) Dividende vor.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 2. April.
Weizen (Normalgew. 7565 g) Marns (p. 1000 ky) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 Kkx) 192 199 Amerik. mix. 145 148

Mai e runder 152 156z e türk. mixed eeptember weißer NatalDezember wen Erbſen (per 1000 Kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 160-160x mittel 168 180
Mai feine Taubenerbſen 181 1098Juli Viktorigerbſen 2n r r r 675eizenme per 2Gerſte (per 1000 kg) Nr. do brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inkl. 160--158 ab Bahn u. Speicher 23.50--27.75

do. ſchwere 159--168 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte ab Bahn u, Speicher 20.10--22.40

do. ſchwere Weizenkleie:fe r (Normalgew. 4b60 g): grobe und feine 11.00--11.50
Jn.**) fein (p. 1000kg) 174 107 R oggenkleie 11.00--11.50
do, mittel do. 163--173 Seradella 2do. gering do. Lupinen, gelbe e

mit ch J b laue
ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

MittagebBrſe. (Notierung der Produktenbörſe.)Weizen (Normalgew. 765 g): 43 er (Normalgew. 460g)

Jnl. (p.1000 kg) ab Bahn 191--199 inländ. fein 170 194
abfallender mittel 157-169,Mai 208--207 208 208 Mai 1644 164 164
uli 210 211 Zuept. 206 206 Sept.
Roggen (Normalgew. 712 9):

Weizenmeht 100 vg):Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 159 160 ges
Nr. 00 brutto ein
ab Bahn u. Speicher 23 50--27.75feiner

Mat 167 166 167 r r SZu h Gr. u. 1 brutto einſchl. SagSept. 167 167 b Wahn u, Speicher 20.10--22.40
Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Mai 20.80, Juli

amerikan. mixed 142--145 Rübbl (per 100 kg in Faß):
runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn) März Br.a Mai 64.80-64,70 64. 90 64. 80Dezbr. Oktbr. 63.70 Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

RMagdeburg, 2. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,25--27,75 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 2. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl April-
Mai 26,60 Mk., feuchte Stärke 14,60 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. April. Branntwein 86 Vol, für 100 kg

104-105 Ltr.) 80,76-—61,75 Mk., Branntwein 40 Vol.ö7, für 100 kg
105--106 Ltr.) 91,50--02,60 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. April. Spiritus ruhig, April 33 G.,
AprilMai 33 G., MaiJuni 33 G.

Paris, 2. April. Spiritus behauptet, April 44,00, Mai 44,00,
Mai-Lluguſt 48,50, September Dezember 43,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. April. Rübbl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 2. April. Kübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 2. April. Leinbl feſt, loko 27 Mai

Mai- Auguſt 26, September Dezember 268
Parits, 2. April. Rüböl ruhig, April 69,75, Mai 60,00,

Mai Auguſt 68,00, September- Dezember 68,00.
Zucker.

W. Hamburg, 2. April. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 60 Kilo
ver April 9,95, per Mai 10,07 ver Juni 10,12 per Auguſt
10,35, per Oktober Dezember 10,12 per Januar März 10,25,
Tendenz: behauptet,

W. London, 2. April. Rüben Rohzucker 88 April. 9 ſh.
5 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 10 d. Wert,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 2. April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 59 G., Septbr. 60 G., Dezbr. 59 G.,
März 59 G. Tendenz: kaum ſtetig.
t 7 Amſterdam, 2. April. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 49,

Havre, 2. April. Kaffee Good average Santos Mai 73?,,
September 75, Dezember 74 März 74 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 1. April. Kaffee Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 3000 Gack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. April. Baumwolle, ſtill. Upland midbdling

loko 64,00 Mk.
Antwerpen, 2. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Mai 6,20, Januar 6,00 bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 2. April. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per April

per April-Mai 6,73, per MaiJuni 6,73, per Juni-Juli 6,70, per
Juli-Auguſt 6,64, per Auguſt Sept. 6,53, per Septbr.-Oktober 6,37,
per Oktober-November 6,28, per November- Dezember 6,24, per Dezbr.
Januar 6,23, per Januar-Februar 6,22.

Metalle.
Amſterdam, 2. April. Bancazinn ruhig, loko 133!
London, 2. April. Blei, ſpan., 167/10 LSſirl., engl. 16, Lſtrl.,

d Se Lſirl., Zink 25 Lſtrl., Chili-Kupſfer 678/, Lſtrl,, 3 Monate
67 g trl.

Glasgow, 2. April. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 b. 9 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Berlin, 2. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 313 Rinder
(darunter 197 Bullen, 36 Ochſen, 80 Kühe und Färſen);
2281 Kälber, 1400 Schafe, 17857 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 90-1056 (129 150), B. 71
b 72 (118 120), C. 65-- 68 (108 113), D. 65--62 (96 109)
E. 32--52 (58--95). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 44-48 (90--98),
B. 39--43 (80--88), C. 34--39 (72--83), D. Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A. 61 (76),B. 58--59 (73 74), O. 58--60 (72 72), D, 55--58 (69--72),
E. 53--54 (66 68), F. 54--56 (67--70) Vom Rinderauftrieb
blieben einige Poſten unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
in guter Ware glatt, ſonſt ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang lebhaft. Der Schweinemarkt verlief ruhig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 2. April. Auftrieb: 3461 Schweine.

812 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft,
Es wurde gezahlt im Engros handel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 55--67 5--6 Monate alt 29--52 .4. Pölke
3--4 Mon. 29--38 G Ferkel: 9--13 Wochen alt 23--28
6--8 Wochen alt 20--22

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 2. April. Roter Winter-Weizen loko 113,

ger Mai 98 per Juli 97/,, per Sept. 968/,, per Dezbr.Mais per Mat per Juli per Sept. Mehl 3,85.,
Getreidefracht nach Liverpool 2,.

W. Chieago, 2. April. Weizen per Mai 91, per Juli 90/,,
per Sept. 897/5. Mais, per Mai 54/,, per Juli 55 per Sept. 56

W. New-York, 2. April. Petroleum Standard white in New
Dork 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,75--16,25.

W. NewYork, 2. April. Schmalz Weſternſteam 11,50, Rohe
und Brothers 12,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

GStraußfurt 1. April 1.20, 2. April 1.40. Grochlißz
1.44, 1,40, Nebra Obp. 2.16, 2.16. Nebra Untp.

e 1.64, Brückenp. Röbſen 1.00, 0.90,ißenfels Untp. 0.72, 0,68. Trotha 2.42, 2.36, Als
leben 2.04, 1.96. Bernburg 1.68. 1,60. Calbe Obp.

1.75, 1 72. Calbe Utp. 1.46, 1,34, Grizehne 1,53, 1.41.

GSStFGCÜt an e n.Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Strafſer für Provinz und Allgemeines, Börſen und
e Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen a in

c c c. r von r, für die enhirnert von 8--1 Uhr mittags. w
Zank für Randel und Industrie Hale Halle S. Aktlonkapital und Reservon:

e 192 Millionen Mark. z
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